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2Cuê bem 3üttdj berSingeborenen

£err geuft: §änb Sic fi mieber erfiolt bo
beut Sîattonalunglûcf oom bor
letfte S u n b t g Ober finb ©ie nanig
ibernafimêfâfiig?"

grau Stabtricfiter: ftm gfibgfen unb ©iftle
d)ämib ©ic jebeêmal i bic erfte gfiränj
te unb fäb cfiicmtib Sic."

£err geufi: £änb Sie uf be gMalâterc au
gfeb, mit maë für cfiriftlicfie £anbgriffc
Sfiri aWoralatblcte g'agitiert bänb?"

grau Stabtricfiter: Scäfimeb Sie mr baë

SBort ÜKoral nie meb «S 3DîuIr Sic Sie ..."
fjerr geuft: £ä ja, fi bänb bodj einen

abgfigürt mit eme îufigernb'tlt t
br Çanb, menn f fcfio gtttüfet fiänb, baf}

mr nn en 3tocifrôttïïct törf fcfcc,

bic 9JioraIfdjambiön g."
grau Stabtricfiter: Sinb ftf)i öbbe bräb*

ner, Sfir Sfir Sfir "
§err geufi: 9Jcr mânb'ê menigfter nüb f t

grä Stabtricfiteri. Unb eë SBefiflage mon

'r bcrfücfirt fiänb mege bem eifältige 9töf=

felifbief, mie männ ganji Sörfer bom
©üttcfüefircn emeg tirett i b'Äurfäf ic=

renntib goge Sftonteïarilôfilië maefie."

grau Stabtricfiter: SDtr mirb'ë bänn gfefi
nnb erfabre, toie'ê djunt unb fäb mirt
m'r '§."

.f>crr geuft: SBie m'r '8 gfefi fiät, ftb F eS

berbotte fiänb, mie b'SDtoral i b'£>ödjt unb

i b'33rctti gfcfineHt ift, ober fiänb Sie fib
ba nüb be ntoraftfcfj ^cgctftattb regetntä<

fjig g'notiert?"
grau Stabtricfiter: 9Baê mettib ä Sie bo

bem berftofi, Gstnc mon efim b'Sünbe jun
offne gfinobflöcfiercn uêluegcb."

fjerr geuft: Unb icfi mett na fen geufer
mette, eb i be nädjft ©umer, menn i uf
SBaben abe cfiumc, nüb b'©tabtridjteri
gfäefi bt bere gottlofe gtocifräntlcrtrüfli
jueftafi unb fe "

grau Stabtricfiter: fjoffetli cfiömeb Sic ä=

mal be galojpbiercb SRuteggcfefimunb über

unb fäb (fiömcb Sic."
*

Ein leibenfcbaftltcbeë Qnferat brachte ba§

S. 33..2I." bom 30. Ürobember:

SaS Äurfaalgefetj tft baê mtnbtgftc,
burrbftcbttgfte unb fcfieinbeiligfte (Srgebniê
ber gefeÇgeberifcfien ^Beratungen fett 1848.

3)en ïeufel mollen fte bureb 33cljebub
auëtretben. ©cfifoetjerbürger! SBir fteben

ju unfern SSätern unb Kämpfern für
reale greiljeit (nicbt ©btel=£etbenfcfiaft)
ber 1848 unît 1874er ^abre unb 33er»

faffnng. SDcänner mie trotzige, fnur»

rige (Sieben, unbeugfant bor bem Stecfi»

ten, ©aubern, SBafiren, unb bor bent

SDÎamnton nicbt bon Stnbenfiolj, fdjmteg
unb btegfam. SDlänner alter Sager, auë
atten Sälern unb töradjen unb gtüfien
auf gegen bte |>erremmttatibe burefi cin

ûberjeugteë, ernftcê, abfoluteê 9î e t n
STeetn!"

ÎBumm! ?ßumtn! Änuribumm!

ftm gttnftrierten ©cfitet^Sbort" firtben
mir folgenben Xitel: internationale ©djtefc
union unb Jtleinïalberfcfitejje n."

SBofiiauf jur fröhlichen 33irfcfi!

3ur SBaôîec Âun|tfcfbtt4uiôlefe 1928

Pardon! Es basst mer ebbis nit
Du lieebi Zyt
Dä Basler Kunschtgredit!
Me said, der Basler Witz
Sig spitz
Henu, mer wänn's brobiere.
Diee Kunschtprämierig, oder nit,
Ka aim derzue vertiere!
Me said me Said (sag isch's nit wohr!)
Es kunnt aim gar symbolisch vor:
Im gröschde Kalb der schönschdi Pris,
Me haig derzue Bewis!
Jä bim Archiv oder bim Brunne (sag mer's au?)
I weiss es nit genau.

Uff em Durchgang zur Grossrotstribüne
gmacht vo:

Quand viendra-tu Bescheidenheit.

3)te Hutler im ©t. Ökttttfcfien ftnb noefi

ntefit befefirt. ©cfiretbt ba Einer einen Ian=

gen ©bruefi in ber SRebue", ber atte mög=

Itcben berftorbenen SRömergötter aufmärmt,
bon uraften Srägern ber Unfterbltcfiïettêgcs
banfen unb namfofer ïraurtgfett fabuliert,

jum ©cfilufj fetner feucbtfröbltcficn ©cban=

len: auf bafj bie SBelt tote in einem ©umbf
bon Sîûcfiternbett untergefie!"

23têfier glaubte man immer, bas geuefi»
te" fet ber ©umbf!

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locar

nur gut Bitter Ticino"
CAMPARI

Nach Krankheit ist

Elixir oder Tabletten

das bewahrte Stärkungsmittel
Orig. Pack 3.75, sehr vorteilh. Orig, Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

THE DADSON PIPE

Patent No. 240325 Die
beiïe

Pfeife
der Gegenwart

hergestellt aus uraltem
Bruyèrebolz, ohne

Metallbestandteile, daher höch-
sterTabakgenuß, hygienisch' allen andern Systemen voran.

Erhältlich zu Fr. 17. im guten
Clgarrengeschäft.

Generalvertreter f. die Schweiz:
Hungerbühler, Erlenbach-Zch.

3eî)tttûttfenbe
erfreuen fid) ant

Sttebelfpotter"

UM«*»
MännM

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezustanden

der Sexualorgane
einzig die Ratschläge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezlalarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1 .50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477.
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Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Feusi: Händ Sie si wieder erholt vo
dem Nationalunglück vom vor-
letste Sundig? Oder sind Sie nanig
ivernahmsfähig?"

Frau Stadtrichter: Im Chöglen und Giftlc
chämid Sie jedesmal i die erste Chränz
ie und säb chiemtid Sie."

Herr Feusi: Händ Sie uf de Plakätere au
gseh, mit was für christliche Handgriffe
Ihn Moralathlcte g'agitiert händ?"

Frau Stadtrichter: Nähmed Sic mr das

Wort Moral nie meh is Mul, Sic Sie ..."
Herr Feusi: HL ja, si händ doch Einen

abgfigürt mit eme Tusigernötli i
dr Hand, wenn s' scho gwüßt händ, daß

mr nu en Zweisränkler törf setze,

die M o r a l s ch a m p i ö n g."
Frau Stadtrichter: Sind Ihr öppe bräv-

ner, Ihr Ihr Ihr -"
Herr Feusi: Mr wänd's wenigster nüd s i

Frä Stadtrichteri. Und es Wehklage won
'r verfüehrt händ Wege dcm eifältige Rös-
selispiel, wie wänn ganzi Dörfer vom
Güllefüehren eweg tirekt i d'Kursäl ie-
renntid goge Montekarllöhlis mache."

Frau Stadtrichter: Mr wird's dänn gseh

und erfahre, wie's chunt und säb Wirt
m'r 's."

Herr Feusi: Wie m'r 's gseh hät, sid s eS

verbotte händ, wie d'Moral i d'Höchi und

i d'Breiti gschnellt ist, oder händ Sic sid

da nüd de moralisch Pcgelstand regelmä-
ßig g'notiert?"

Frau Stadtrichter: Was wettid L Sie vo
dem verstoh, Eine won ehm d'Sünde zun
allne Chnopslöcheren uslueged."

Herr Feusi: Und ich wett na ken Feufcr
wette, cb i de nächst Sumer, wenn i uf
Baden abe chume, nüd d'Stadtrichteri
gsäch bi dere gottlose Zweifränklertrülli
zuestah und se "

Frau Stadtrichter: Hoffetli chömed Sie ä-

mal de galoppiere!» Muleggeschwund über

und säb chömed Sie."
»

Ein leidenschastliches Inserat brachte dos

2. B.-A." vom 30. November:

Das Kursaalgesetz ist das windigste,
durchsichtigste und scheinheiligste Ergebnis
der gesetzgeberischen Beratungen seit 1848.

Den Teufel wollen sie durch Belzebub
austreiben. Schweizerbürger! Wir stehen

zu unsern Vätern und Kämpfern für
reale Freiheit (nicht Spiel-Leidenschaft)
der 1848 und 1874er Jahre und
Verfassung. Männer wie trotzige, knurrige

Eichen, unbeugsam vor dem Rechten,

Saubern, Wahren, und vor dem

Mammon nicht von Lindenholz, schmieg

und biegsam. Männer aller Lager, aus
allen Tälern und Krachen und Flühen
auf gegen die Herreninitiative durch ein

überzeugtes, ernstes, absolutes Nein!
Nein!"

Pumm! Pumm! Knuribumm!
>i-

Jm Illustrierten Schieß-Sport" finden
wir folgenden Titel: Internationale Schießunion

und K le i n ka lb e r s ch i e ß e n."

Wohlauf zur fröhlichen Pirsch!

Zur BaSler Kunstkredit-Auslese 1928

?ar6on! bassì mer ebbis nit
On lieebi ?vt
OL Lasier Xunscbtgre6it!
ivle sai6, 6er Lasier Vit?
8ig spit?
Ueou, mer väon's brobiere.
Diee Xunscbtprämierig, oder nit,
lîa aim 6er?ue verliere!
lvie said me sairl (sag isck's nit vobr!)
Ls llllnot aim gar svmboliscb vor-
Im gröscb6e Xalb 6er scbönsc!i6i ?ris,
ivle kaig 6errue Levis!

bim ^rcbiv o6er bim Lruone (sag mer's au?)
I weiss es nit genau.

IIkk em Ourcbgâng ?ur Orossrotstribüne
ginscbt vo-

t)uan6 vienclrs-tu Lesclisiâenbeit.

Die Autler im St. Gallischen sind noch

nicht bekehrt. Schreibt da Einer einen langen

Spruch in der Revue", der alle
möglichen verstorbenen Römergötter aufwärmt,
von uralten Trägern der Unsterblichkeitsgedanken

und namloser Traurigkeit fabuliert,

zum Schluß feiner feuchtfröhlichen Gedanken:

auf daß die Welt wie in einem Sumpf
von Nüchternheit untergehe!"

Bisher glaubte man immer, das Feuchte"

sei der Sumpf!

vsinsm IVIsgen
veinsm Mut tut
I^sc>^. I^ovsr-Stsprsr, l.c>c:sr

NU. sut Vitter licino"

^ac/i ^tran/c/ie// /s/

ckas den^a/tà L^ar/cu/ic/s?/»^/«?/

VIOLON
?atent à 240Z25

«ter Kegenvvart
derxestelit sus uraltem
Sr>,vàredol2, odne ^e-

tallbestanciteile, clader döcd-
ster?adaiixenulZ, kvxieniscir

^ allen andern Systemen voran.
lZrdiiltlicli zu fr. 17. im xuten

Lixarrengescdiikt.
Generalvertreter l. âie Scdveii:

rluligerbülller, Lrlenbaeli-Iob.

Iehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

deockten bel ollen ?unktlons-
störungen un6 5ckvLcke-
zustönrlen 6er Zexuolorgane
elnrlg 6ie kìals blsge 6es
ertsbrenen, mit ollen Mitteln
6er mo6ernen v^i^sensckott
vertrouten 5perlolsr?tes un6
lesen eine von einem solcken
kerousgegebene âckrikt ober
tlrsocken, Verkütung un6
ltellung 6ersrtlger l.el6en.
?ilr kr. t .50 In vrlelmorken

?u bekleben vom Verlos
Zilvsno, tlent 477.

^Zeànxzc^à .âîî ^ ^zz^ 6^. 8.50

lVl?Ll?I.8?^l.'I'M l'y?» lXlr. 5« lVekmen 8ie bitte bei IZestellungen immer auk äen lXsbelsvslter" Le^ug!
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